
Mauerzeit

Laserzeit.

In seinem Bewusstseinsstrom

quasselten informelle Mitarbeiter

fast die ganze Zeit Unsinn.

Fremde Worte,

die ihn ansteckten,

bis er fast verstummte.

Gesten, Beobachtungen

wurden beurteilt

mit Zuckerbrot oder Peitsche.

Wie können wir diesen Menschen verblöden?

(Hauptaufgabe).

Innerhalb seiner Psyche

wachsende Fremdkörper setzen:

Sadismen, gehörte.

Flow zerstören!

Politische Kurzschlüsse (unterwerfende) nahelegen.

Schweigen und desinformieren.

Innerer Sprachraum: Erinnerungsraum

für 10 bis 100 Jahre.

Sadistische Einredungen summieren sich

zum auswendig Gelerntem.

Frühe Rücksichtslosigkeiten leuchteten,

ausfallendes Mitgefühl:

Programmen nachtappen,

Impulse und Verhalten von der Strippe:

Verbogene und zerbrochene Erfahrungen,

Maßstäbe.

Zerbrochene Gefühle.

Die Lasersprache eröffnet einen reflektionsfreien Raum im Kopf.

Sie trifft auf den Kopf ja schon fertig auf.

Die Überlegungen für einen eigenen Handlungsbefehl

erfolgen während seiner Bildung.

So entsteht eine überlegungsreduzierte innere und soziale Erfahrungswelt.

Triebnah ist sie und selbstbefriedigend.

Die reflexionsreduzierte Zone breitet sich aus, die automatische,

die auswendige. Die tausendmal wiederholte.

Erfasst den ganzen Körper, sein Verhalten.
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